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Aus früheren Vorreden. 

Zur ersten Allflage des ersten Bands, 1856. 

Der Leipziger Osterinesskatalog kündigte dieses Werk bereits vor 
neun Jahren an; es erschien aber nicht, weil mir bald nach jener 
Ankündigung neben meinein Lehrberufe noch ein practischer Wirkungs= 
kreis als Ingenieur angewiesen wurde, der mich an der Vollendung 
des Manuscripts hinderte. 

Das Bedürfniss, dem ich damals nach lange fortgesetzten Studien 
und Arbeiten entgegen kommen wollte, besteht heute noch. Ob es 
durch das vorliegende Buch, welches wenigstens das „nonum prematur 
in annum" für sich hat, befriedigt wird, müssen entweder diejenigen 
entscheiden, welche dieses Werk als Leitfaden für ihre Vorträge, oder 
als Compendiuin beim Studiren, oder als Rathgeber bei ihren Ver-
messungsarbeiten benützen, oder jene, welche eben so gut mit der 
Literatur als mit der Praxis der Messkunde vertraut sind und sich die 
Mühe geben, es mit anderen Werken seiner Art zu vergleichen. 

Um die Beurtheilung meiner Arbeit zu erleichtern, will ich die 
Gesichtspunkte bezeichnen, welche ich bei ihrer Durchführung fest-
gehalten habe. 

Ich gab diesem Buche, das von der Land-, Berg- und Wasser-
messung handelt, den Titel „Vermessungskundeweil er nach meiner 
Meinung dem Inhalte am besten entspricht. Ich fügte ferner der all-
gemeinen Bezeichnung den beschränkenden Beisatz „Elemente" bei, 
um damit anzudeuten, dass hier alle wesentlichen Grundlagen der 
gesammten Vermessungskunde vertreten sind. Bei gehöriger Benützung 
sollen diese Elemente die Fähigkeit verleihen, alle Vermessungen für 
technische und staatswirthschaftliche Zwecke mit Sicherheit auszuführen 
und das Studium der grösseren Werke über Landes- und Gradmes-
sungen mit gutem Erfolg zu betreiben. 



MI Vorrede. 

Werken zu überlassen ist; doch wurde diese Abneigung einerseits 
durch das Verlangen jüngerer Ingenieure nach einer Anleitung zur 
Methode der kleinsten Quadrate, andererseits durch die so oft zu be-
obachtende Uebertreibung in dem Gebrauche dieser Methode und dem 
daraus entspringenden Wunsche, vor falschem Eifer zu warnen, über-
wunden. Indessen habe ich von der Ausgleichungsrechnung nur so 
viel vorgetragen, als zum Verständniss ihrer Anwendung auf gute 
Messungen nothwendig ist, und ich bin hiebei dem Werke von Ger-
ling „Die Ausgleichungsrechnungen der practischen Geometrie" gefolgt, 
weil mir unter allen vorzüglichen Schriften über den vorliegenden 
Gegenstand keine zur Einfühlung in denselben und für das Selbst-
studium geeigneter erscheint als diese, welche den Entwickelungen 
von Gauss möglichst genau sich anschliesst und den besten Ueber-
gang zum Studium der Quellenwerke dieses Mathematikers, dann jener 
von Bessel, Hansen u. s. w. bildet. 

Endlich habe ich auch die Lehre von den Wassermessungen einer 
wiederholten Durchsicht unterzogen und in Folge davon durch Be-
schreibung und Erklärung der Darcy'schen Röhre vermehrt. Ich konnte 
mich jedoch nicht entschliessen, die von einigen Hydrotekten so.hoch 
gepriesenen Aufstellungen der amerikanischen Ingenieurofficiere Hum-
phreys und Abbot über die Bewegung des Wassers in Flussbetten als 
bewiesene Thatsachen anzusehen und behielt desshalb die auf zahl-
reichen Beobachtungen deutscher und französischer Wasserbau-Ingenieure 
beruhenden Formeln von Eytelwein, Prony u. A. auch in dieser neuen 
Auflage meines Buchs bei, überzeugt, dass dieselben der Wahrheit so 
nahe kommen als es zur Zeit möglich, und für die practische Anwen-
dung nothwendig ist. 

München, im Mai 1873. 

Carl Bauernfeind. 
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1. Allgemeine Betrachtungen und Begriffe. 

§. 1. Messen. Die Bestimmung des Verhältnisses zweier gleichartigen 
Grössen heisst m e s s e n . Bei der Verrichtung dieses Geschäftes kommen in 

»Be t r ach t : die zu m e s s e n d e G r ö s s e , welche sich als Linie, Fläche, Iiör-
E p e r , Zeit, Kraft darstellt; die M a s s e i n h e i t oder die gegebene Grösse, 
»Hwomit eine andere noch unbekannte gleicher Art verglichen wird; und das 

M a s s oder die Zahl, welche den Inhalt der gemessenen Grösse in Mass-
einheiten angibt. 

Bestimmt man das Mass durch wirkliches Ausgleichen der zu messen-
|-.vden Grösse mit der Masseinheit, so verrichtet man eine u n m i t t e l b a r e Mes-
B s u n g ; wird aber dieses Mass aus bekannten Grössen, welche mit der zu 
K messenden in einem bestimmten mathematischen Zusammenhange stehen, 
| gefunden, so heisst dieser Vorgang eine m i t t e l b a r e M e s s u n g . So misst 
I man z. B. eine gerade Linie unmittelbar durch Anlegen eines die einfache 

• oder zusammengesezte Längeneinheit darstellenden Massstabes, und mittel-
| bar , indem man sie mit zwei anderen Geraden zu einem Dreiecke verbindet 
1 und ihre Länge aus drei entsprechenden vorher gemessenen Stücken des 
f . Dreiecks berechnet oder zeichnet. 

Zu den mittelbaren Messungen gehören auch jene, bei welchen die 
I gemessene Grösse durch eine ihr zwar ungleichartige aber in bestimmter 
I Beziehung zu ihr stehende Masseinheit ausgedrückt wird, wie z. B. die Ge-
1 schwindigkeit v eines Körpers durch den W e g w , welchen er in der Zeit-
I einheit zurücklegt, oder die Temperatur t durch die Länge g der Queck-
I eilbersäule im Thermometer. Bei diesen Messungen geht die Vergleichung 
I zwar auch nur zwischen j e zwei gleichartigen Grössen vor sich, aber man 
I drückt von jedem Paare der. verglichenen Grössen nur eine aus, da die 
I andere stillschweigend als Einheit angenommen wird. .In dem vorhin ange-

• führten eisten Beispiele bilden die Geschwindigkeiten 1 und v das erste und 
I die in der Zeiteinheit zurückgelegten Wege 1 und w das zweite Verhältniss 
I einer geometrischen Proportion, aus welcher somit die Geschwindigkeit v 
I gleich dem Wege w folgt. Nach dem zweiten Beispiele stehen zwei Tem-
I peraturen 1 und t in dem ersten und zwei Säulenlängen 1 und g in dem 
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